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Nachhaltiges Bauen

from concept to action

“…development that meets the needs of the present without 
compromising the ability of future generations to meet their 
own needs…” 

UN “Our Common Future”, Brundtland Bericht (1987)
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Entwicklungen

Fokus THG-Bilanzierung!

„Klimabewusstsein bei der Vorhabengenehmigung“

Aktuelle Rechtssprechung:
BVerwG 9 A 2.24 - Urteil vom 08. Oktober 2025 (Neubau A 26-Ost Hamburg) 
OVG Niedersachsen - Beschl. v. 07.05.2024, Az.: 7 MS 83/23 (Deponiebau)

Omnibus I-Richtlinie am 18.03.2026 in Kraft getreten.
Berichtserstattung ab 2027



5Ökobilanz von Kanalbaumaßnahmen

Leitfäden und Empfehlungen

Verschiedene Stakeholder
↓↓↓

Unterschiedliche Perspektiven
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Ökobilanzierung (Ökobilanz)

GWPtotal
in [kgCO2-eq]
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Normierung

Modulare Gliederung des Lebenszyklus
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Ökobilanz von Kanalbaumaßnahmen

• Vergleich des Treibhauspotenzials für verschiedene Bauweisen des Kanalbaus.

• In Anlehnung an DIN EN 17472 / DIN EN 15804+A2.

• Bilanzierung für 1 lfm. Kanal.

• Wirkungskategorie GWPtotal in kgCO2-eq.

• Technische Nutzungsdauer 50 Jahre.

• Bilanzierung der Herstellungs-, Errichtungs- und EoL-Phase.

• Datengrundlage Ökobaudat.

• Aktueller technologischer Horizont.

• Durchschnittliche Baustellensituation in DE.
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Bilanzierungsobjekt

Rohrleitungsbau

DN 150 bis DN 800

• Polypropylen (PP)
• Stahlbeton (Stb)
• Steinzeug (Stz) 

Tiefbau

Sohltiefe t = 3,5 m
Asphalt-Oberbau
Leitungsgräben gem. DIN EN 1610
Bodenklasse 3-5
Waagrechter Holz-Verbau

Asphalt d= 20 cm

Auffüllungsboden

Sand
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Nicht enthalten:

Baustelleneinrichtung
Bauwerke d. Kanalisation
Grundwasserhaltung o.ä.V
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Systemgrenze – Lebenszyklus 

Nicht enthalten:

Nutzungsphase
Herstellung von Baugeräten
Transport von Bauarbeitern
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Bilanzierungs-Methodik

KG

(C2)

(C1)
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Modul A5 – Baubetriebsanalyse

Bagger 100 kW Aushub – Referenzfluss 1 m³

Umrechnung auf 1 kg Diesel Verbrauch in Baumaschine möglich

Beispiel: Aushub von 1 m³ Leitungsgraben

65 kW Mobilbaggger
Kraftstoffverbrauch
7,8 kg/h

Grundleistung
Qaushub = 50 m³/h

Einsatzfaktor f4=0,5
Nutzleistungsfaktor fE=0,65

QLG,Aushub =15 m³/h = 0,07 h/m³

= 0,55 kgDiesel / m³

Foto: HamburgWasser von Elbchaussee Start zweiter Bauabschnitt - Hamburg Wasser

Leistungsberechnung nach BML, s. Krause & Ulke (2016) „Zahlentafeln für den Baubetrieb“ 

https://www.hamburgwasser.de/magazin/elbchaussee-start-zweiter-bauabschnitt
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Ergebnisse

Stb-DN400
222 kgCO2-eq/lfm.

• Rohrleitungsbau macht etwa ein Drittel bis etwa 45% des gesamten GWP aus.
• Tiefbau macht meist den größeren Anteil aus.
• Bei kleinen Durchmessern haben PP-Rohre Vorteile.
• Ab DN400 erzielen die Stb/Stz-Bauweise das geringste GWP.

Umweltfolgekosten:
etwa 220€/lfm.
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Ergebnisse – Variation Sohltiefe

Einfluss auf das Ergebnis vor allem bei kleineren Nennweiten (-15 bis +20%).
Bei den größeren Nennweiten nur etwa ±5%. 

Sohltiefe

1,5 m

4,5 m
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Ergebnisse – Variation Asphalt

Beeinflusst die Ergebnisse deutlich.
Über alle Nennweiten ohne Asphalt etwa -25% bis +13% mit 30 cm Asphalt 

DickeAsphalt

Ohne Asphalt

30 cm Asphalt
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Ergebnisse – HotSpots

„Einbauende“ 
Bauleistungen

Hotspots

A1 bis A5 machen 75% des 
GWPtotals aus
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Fazit und Ausblick

• DN 250 bis DN 400, geringe Unterschiede zwischen den Rohrwerkstoffen, 
danach geringeres GWP bei Stb/Stz-Bauweise.
• Aber: Keine Berücksichtigung der Instandhaltung (Nutzungsdauer)!
• Asphalt ist der HotSpot unter den Baustoffen des Tiefbaus.
• Der Baubetrieb verursacht einen maßgeblichen Anteil des Gesamt-GWP.

• Baumaßnahmen bündeln und koordinieren, um Umweltwirkungen zu 
reduzieren.
• Ökologische Wertungskriterien für den Baugeräteeinsatz können im 

Leitungsbau sinnvoll sein.
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